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Das Deutsche Rote Kreuz rettet Menschen, hilft in Notlagen, bietet eine Gemeinschaft, steht den Armen 
und Bedürftigen bei und wacht über das humanitäre Völkerrecht – in Deutschland und in der ganzen Welt. 
Seit mehr als 120 Jahren ist das Deutsche Rote Kreuz (DRK) in Gladbeck ansässig. Hauptsitz ist das DRK-Zen-
trum an der Europastraße 26 im Gewerbegebiet Brauck. Seit Oktober 2017 ist das DRK außerdem mit einem 
Informations-Center an der Bottroper Straße in der Gladbecker Innenstadt präsent. Mit dieser Broschüre 
möchten wir Ihnen unsere vielschichtigen Aufgabenbereiche vorstellen. Gleichzeitig gilt unser Dank unseren 
Partnern, die uns tatkräftig bei unserer täglichen Arbeit unterstützen und die Realisierung dieser Broschüre 
erst ermöglicht haben.

Zu unseren Dienstleistungen zählen Hausnotruf und mobiler Notruf. Derzeit vertrauen über 900 Kunden 
dem Roten Kreuz. Bei einem Notfall drücken sie einen roten Knopf an ihrem Handgelenk, der Hilfe bei der 
DRK-Zentrale anfordert. Das DRK bietet darüber hinaus den mobilen Notruf an. Das Gerät kann europaweit 
mitgenommen werden, um im Notfall schnelle Hilfe zu rufen. Zum Fahrdienst für Menschen mit Handicap 
gehören Transporte (sitzend, mit Rollstuhl bzw. Tragestuhl und liegend mit der Trage), Arztfahrten, Kran-
kenhausbesuche sowie Fahrten zu kulturellen Veranstaltungen. Zudem betreibt das DRK einen Fahrdienst 
für krankenhausspezifische Güter, wie Blut, Untersuchungsmaterial und medizinische Geräte. Ein wichtiger 
Aspekt der Dienstleistungen betrifft die Blutspende. Sie findet einmal monatlich in der Stadthalle statt.

Daneben bietet das Rote Kreuz Seniorinnen und Senioren ein betreutes Reiseangebot im In- und Ausland an. 
In der Breitenausbildung schult das DRK etwa 2.400 Menschen jährlich in Erster Hilfe. Für Führerscheinbe-
werber finden jeden Sonntag Kurse an der Bottroper Straße 6 statt. Darüber hinaus werden Kurse für Betriebe 
sowie Erste-Hilfe-Kurse am Kind angeboten.

Unser DRK-Kreisverband ist ein gemeinnütziger eingetragener Verein mit rund 1.700 
fördernden und etwa 100 ehrenamtlichen Mitgliedern. Die ehrenamtlichen Mitglieder 
führen beispielsweise Blutspendeaktionen, Sanitätsdienste bei Veranstaltungen und 
Erste-Hilfe-Kurse durch und wirken im Katastrophenschutz mit. Ohne sie könnte das 
DRK seine vielschichtige Arbeit vor Ort nicht leisten. Ein großes Danke an alle Unter-
stützer und Helfer!

Wilhelm Walter, Vorsitzender des Vorstandes

Herzlich willkommen beim Deutschen 
Roten Kreuz Kreisverband Gladbeck e. V.

DRK-Kreisverband Gladbeck e. V.
Europastr. 26 - 45968 Gladbeck

Telefax: (0 20 43) 48 46-23 
E-Mail: kgst@KV-gladbeck.DRK.de
www.drk-gladbeck.de
        
        facebook.com/drkgla

Öffnungszeiten Geschäftsstelle: Mo. - Fr. 08:00 bis 16:30 Uhr (02043) 48 46 0

Hausnotrufzentrale  24 Std. 365 Tage im Jahr

https://www.kkel.de/
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Sicherheit für ein selbstbestimmtes Leben.

Das Bild von der Großmutter, die in ihrem Sessel sitzt und 
strickt ist mehr als veraltet. „Aktives Altern“ lautet heute 
vielmehr das Motto. Die Generation Gold möchte längst nicht 
mehr in die „Rentner-Schublade“ gesteckt und vergessen 
werden. Sie möchte aktiv am Leben und der Gesellschaft 
teilhaben. Seniorinnen und Senioren gehen mit der Zeit. Es 
ist kein seltenes Bild mehr, wenn man einen „Best Ager“ mit 
dem neuesten Smartphone sieht. Technik ist kein Fremdwort 
mehr, Selbstbestimmung ist selbstverständlich. Dazu gehört 
auch, solange wie nur möglich in seinem eigenen, individuell 
gestalteten Zuhause zu wohnen. Dafür gibt es mittlerweile 
unzählige Hilfsmittel, die Senioren genau dabei unterstützen 
sollen. Denn auch wenn der Kopf noch aktiv ist, will ihm der 
Körper manchmal nicht mehr gehorchen.

Seit 1989 sorgen wir deshalb dafür, dass Senioren, aber auch jüngere Menschen mit Erkrankungen oder Behinderungen, 
sich in ihrem Zuhause sicher fühlen können. Ein Hausnotrufgerät kann nicht nur Leben retten, sondern bewirkt auch, 
dass Ängste nicht zur Dauerbelastung werden. Die Gewissheit, dass einem im Notfall nur durch einen Knopfdruck sofort 
geholfen wird, beruhigt – nicht nur den Betroffenen, sondern auch seine Angehörigen.

Unsere Hausnotruf-Servicemitarbeiter nehmen sich bei jeder Beratung ausreichend Zeit, damit jeder, der unsere Hilfe 
möchte, verinnerlicht: 

Wir sind für Sie da.

Der DRK-Kreisverband Gladbeck e.V. betreibt seit 1989 eine eigene Hausnotrufzentrale. Derzeit sind rund 10.000 
Hausnotrufteilnehmer angeschlossen. Seit 2018 wurde der Verbund hergestellt mit den Zentralen Hude, Mainz, Karlsruhe 
und Heidelberg. Alle Verbände haben weit über 20 Jahre Erfahrung beim Betreiben von Notrufzentralen. Es wurden 
gemeinsame Standards entwickelt und das Personal dementsprechend qualifiziert und geschult. Zusammen werden 
weit über 80.000 Kunden bundesweit versorgt! Täglich empfangen wir in Gladbeck etwa 2.100 eingehende Alarme. 
Vom lebensbedrohenden Notruf über technische Gerätemeldungen bis hin zu kleineren Hilfeleistungen und sozialen 
Dienstleistungen. 

Unsere Disponenten stehen rund um 

die Uhr für Ihr Wohlergehen und Ihre Sicherheit 

zur Verfügung.

Alle Mitarbeiter verfügen über eine qualifizierte 
Ausbildung - mit ihrer jahrelangen Praxiserfahrung 
im Rettungsdienst, Krankenhäusern und sozialen 
Einrichtungen sind sie jederzeit und gerne für sie da. 
Durch ständige Weiterbildungsmaßnahmen, wie me-
dizinische Schulungen und Kommunikationstrainings, 
haben unsere Disponenten viele weitere spezielle 
Qualifikationen. Durch den Einsatz modernster Technik 
stehen uns unmittelbar alle relevanten Daten auf 
einen Blick zur Verfügung. Direkt nach Eingang Ihres 
Alarms sehen wir alle erforderlichen Informationen wie 
z. B. Wohnort, Angaben zur Schlüsselhinterlegung, 
die Kontaktdaten der Angehörigen oder der Bezugs-
personen sowie diverse weitere Informationen, welche 
Sie uns im Vorhinein übermittelt haben. 

Schnelle und situatuonsgerechte Hilfe.

Die Anfahrtswege der Rettungsmittel oder Kontaktpersonen 
sowie alle örtlichen Begebenheiten können wir direkt in 
aktuellem Kartenmaterial erkennen und Ihnen somit ganz 
gezielt helfen. Vom „normalen“ Hausnotrufgerät bis hin 
zum modernen mobilen Notruf mit Satelliten-Ortung sind 
Sie bei uns gut aufgehoben. Unsere Hausnotrufzentrale 
ist die Einsatzzentrale des Fahrdiensts für Menschen mit 
Handicap und der medizinischen Transportlogistik. Alle 
Einsätze und Aufträge werden von hier aus delegiert, 
gesteuert und überwacht. Darüber hinaus sind wir die 
Alarmierungszentrale für den DRK-Landesverband West-
falen-Lippe e.V. – Kommunen, Behörden, Leitstellen, 
Feuerwehren und Polizeidienststellen sprechen uns an, 
wenn sie auf das westfälisch-lippische Einsatzpotenzial 
des Roten Kreuzes zurückgreifen wollen.

Hausnotruf-Service.

Service- und Notrufzentrale.

‚‚Keine Sorge, ich bin nicht allein!‘‘

https://www.tunstall.de/de/
https://www.ah-itsolutions.de/
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Unterwegs im Dienste der Gesundheit.

An was denken Sie, wenn Sie den Begriff „medizinische Transportlogistik“ hören? Was geht Ihnen durch den Kopf, 
wenn Sie eines unserer Fahrzeuge oder einen DRK-LKW sehen – womöglich mit Blaulicht und Einsatzhorn? In so einem 
Moment tragen wir unseren Teil zur Krankenhausversorgung und Notfallversorgung von Patientinnen und Patienten bei.

Nicht immer, aber doch sehr oft ist „höchste Eile geboten“ – ein Notfall. Wenn zum Beispiel ein Patient dringend während 
einer Operation Blutkonserven benötigt werden oder schnellstens Proben untersucht werden müssen, damit der Arzt 
weiß, wie er während einer Operation weiter vorgehen muss. In so einem Fall wird unsere Einsatzleitstelle alarmiert und 
einer unserer Fahrdienstmitarbeiter macht sich auf den Weg, um Leben zu retten.

Es gibt auch Fahrten ohne Notfälle, die aber trotzdem „lebenswichtig“ sind. Im Regelfall werden Proben, Blutkonserven 
oder OP-Besteck transportiert. All das ist entscheidend, damit der Regelbetrieb in den Krankenhäusern stattfinden kann. 
So unterstützen wir den Alltag einiger Krankenhäuser und Versorgungseinrichtungen, aber auch Arztpraxen – damit am 
Ende der Patient bestens versorgt werden kann.

Wir tragen unseren Teil bei. 

Auch unsere LKW‘s sind täglich in Betrieb. Wir trans-
portieren krankenhausspezifische Güter, Betten, Unter-
suchungs- und Medizingeräte für diverse Einrichtungen. 
Darüber hinaus sind wir auch bei der Speiseversorgung 
und dem Transport tätig. Von Zentralküchen werden 
fertige Produkte in unterschiedliche Einrichtungen und 
Stationen transportiert. Und dies immer alles zuverlässig 
und just-in-time.

Immer sicher ans Ziel.

Durch unseren Fahrdienst werden täglich etwa 130 Menschen transportiert. Einen Großteil davon bringen wir wochentags 
zu Tagespflegeeinrichtungen oder auch zur ambulanten Rehabilitationseinrichtungen. Aber auch Entlassungsfahrten, 
Verlegungsfahrten, Konsilfahrten und Arztbesuche stehen täglich auf dem Plan. Das bringt eine Menge Verantwortung 
mit sich. 

Der Fahrdienstleiter, die Disponenten und unser Fahrdienstpersonal müssen zusammen arbeiten, damit ein 
reibungsloser Ablauf der Fahrten und somit die Pünktlichkeit gewährleistet sind. Aber es gibt Dinge, die sind nun mal 
nicht planbar. Auf eine schwierige Verkehrslage, die Wetterverhältnisse, einen Fahrzeug- oder Personalausfall hat 
unser Fahrdienstleiter keinen Einfluss. Da kommen unsere Disponenten ins Spiel und müssen durch schnelles Handeln 
dafür sorgen, dass unsere Fahrgäste trotzdem so pünktlich wie möglich und natürlich sicher am Zielort ankommen. 

Unsere Fahrzeuge und die Ausstattung werden 

regelmäßig von unabhängigen Stellen geprüft. 

Der Betrieb ist im Bereich der Personenbeförderung 
durch die Dekra zertifiziert. Für den Wohlfühlfaktor sorgen 
nicht nur unsere komfortabel ausgestatteten Fahrzeuge, 
sondern vor allem auch unser Fahrdienstpersonal. 
Immer wieder gibt es Fahrgäste, die sich nach ihrer 
Fahrt entweder telefonisch oder schriftlich für den 
Transport bedanken und unser Fahrdienstpersonal für 
ihre freundliche und hilfsbereite Art loben. Dann wissen 
wir als DRK, dass wir die richtigen Leute für diesen 
harten und verantwortungsvollen Job eingestellt haben. 
Wir sind stolz, dass wir behaupten können, dass unser 
Fahrdienstpersonal mit außergewöhnlichem Engagement 
dabei ist und einfach Freude an der Arbeit hat. 

Medizinische Transportlogistik.

7 Tage die Woche – 24 Stunden im Einsatz.

Fahrdienst für Menschen mit HandiCap.

http://jonuscheit.eu/
https://ibz-schaden.de/
http://slabinski.de/startseite/


Schnell und richtig handeln kann man lernen.

Ob im eigenen Betrieb, in der Schule, Zuhause, im Straßenverkehr oder einfach beim Einkauf – jederzeit kann es zu 
kleineren und größeren Unfällen oder Notfällen kommen. Blitzartig befindet man sich in einer Situation, wo jemand Hilfe 
benötigt. Das Wichtigste in so einem Moment: aktiv werden. Unser Kreisverband und das Erste-Hilfe-Team hat es sich 
zum Ziel gesetzt, die Menschen zu sensibilisieren und sie davon zu überzeugen, dass ein sicheres Handeln nur dann 
möglich ist, wenn man regelmäßig an einem Erste-Hilfe-Lehrgang teilnimmt. In unseren Lehrgängen vermitteln wir nicht 
nur trockene Theorie, sondern führen auch viele praktische fallbezogene Übungen durch.

Wir bilden auch Schüler aus und unterstützen den Schulsanitätsdienst. Auch die kleinsten Mitbürger bilden wir schon im 
Kindergarten zu „Kleinen Ersthelfern“ aus. Spielerisch wird den Kindern zum Beispiel beigebracht, welche Telefonnummer 
sie bei einem Notfall wählen müssen.  Es ist ein gutes Gefühl, wenn man weiß, wie man sich in einem Notfall am besten 
verhält.

•   Erste Hilfe für Führerscheinerwerber 

     (Jeden Sonntag)

•   Erste Hilfe Aus- und Fortbildungen 

     für Betriebe

•   Erste Hilfe am Kind

•   Erste Hilfe, Auffrischungen

•   Individuell gestaltete Kurse auf Anfrage

Guter Rat kostet nichts – aber bringt enorm viel.

Im Oktober 2017 haben wir in der Gladbecker Innenstadt 
unser Informations- und Beratungszentrum eröffnet, an 
der Bottroper Straße gegenüber dem neuen Rathaus. 
Wir möchten Bürgerinnen und Bürgern, Mitgliedern und 
Interessierten ein offenes Gesprächsangebot und einen 
unkomplizierten Zugang zum Roten Kreuz in Gladbeck 
bieten.

Hier informieren wir über alle Facetten unserer Angebote und unserer Dienstleistungen. Darüber hinaus finden dort 
treffen von Selbsthilfegruppen und Ausbildungen in Erster Hilfe statt. Zudem können Vereine, Selbsthilfegruppen, 
Firmen und Interessenten die Räume für Veranstaltungen nutzen. Medienmaterial und eine Konferenzbestuhlung sind 
vorhanden.

DRK-Kreisverband Gladbeck e. V. 
Informations- und Beratungszentrum
Bottroper Str. 6 (gegenüber dem neuen Rathaus)
45964 Gladbeck

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09:00 bis 12:30 Uhr
Di. zusätzlich 14:00 bis 16:00 Uhr 
Do. zusätzlich 14:00 bis 18:00 Uhr

Informations- und 
Beratungszentrum.

Rotkreuzkurse in Erster Hilfe.

Unser Kursangebot:

(02043) 48 46 0

Wir beraten Sie gerne!

https://www.aleff-partner.de/
https://www.rueckmann-gmbh.de/
https://www.surau-gmbh.de/


Hinweis: Aufgrund der leichteren Lesbarkeit wurde in dieser Broschüre auf die geschlechtsspezifische Differenzierung verzichtet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne des allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes für beide Geschlechter. 
Die AEH Bylina und Demirel GbR übernimmt trotz sorgfältiger inhaltlicher Kontrolle keine Haftung für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Inhalte. Herausgeber und Anzeigen:              - Bylina & Demirel GbR • Telefon: 04101 / 588 39 90 • www.aeh-online.de • info@aeh-online.de

Wenn man sich die Blutspenderzahlen für ganz NRW 
anschaut, fällt Gladbeck auf. Dank frischer Ideen und 
eines tollen Engagements stieg die Zahl der Blut-
spender von 1.369 (im Jahr 2016) auf 1.705 (2017). 
Noch beeindruckender die Zahl der Erstspender: 
2016 wagten 100 Gladbecker die erste Blutspende 
ihres Lebens; 2017 waren es 182. Um weiter viele 
Gladbecker zur Blutspende zu motivieren, bleibt der 
regelmäßige Blutspendetermin am zweiten Montag 
eines Monats in der Stadthalle eine feste Größe. Zu-
sätzlich bieten wir einmal im Quartal schon ab 10 Uhr 
die Möglichkeit zur Blutspende plus Frühstück an!

Wer Blut spenden möchte, muss mindestens 18 Jah-
re alt sein und sich gesund fühlen. Seit dem Herbst 2017 verlangen neue Richtlinien, dass vor jeder Blutspen-
de ein amtlicher Lichtbildausweis vorzulegen ist. Nehmen Sie deshalb bitte Personalausweis oder Führer-
schien auf jeden Fall mit, wenn Sie zur Blutspende gehen!

Vor der Blutspende werden Körpertemperatur, Puls, Blutdruck und Blutfarbstoffwert überprüft. Im Labor 
des Blutspendedienstes folgen Untersuchungen auf Infektionskrankheiten. Jeder Blutspender erhält einen 
Blutspendeausweis mit seiner Blutgruppe. Die eigentliche Blutspende dauert etwa fünf  bis zehn Minuten. 
Danach bleibt man  noch zehn Minuten lang ganz entspannt liegen. Zum angenehmen Abschluss der guten 
Tat lädt das Rote Kreuz zu einem leckeren Imbiss ein.
 

Seit mehr als 150 Jahren lebt in der Idee des Ro-
ten Kreuzes das Ideal freiwilliger Hilfe. Das Deutsche 
Rote Kreuz organisiert in Nordrhein-Westfalen seit 
über 60 Jahren Blutspendetermine. Oberstes ethi-
sches Prinzip ist dabei, dass die Blutspende freiwillig 
und unentgeltlich sein muss. Menschen geben beim 
Roten Kreuz einen halben Liter ihres Lebenssaftes 
ab, weil sie anderen helfen wollen. Auf Plakaten, on-
line, per E-Mail, mit Lautsprecherdurchsagen und 
über viele andere Medien ruft das Rote Kreuz immer 
wieder zum Blutspenden auf. Die häufigen Appel-
le sind notwendig, denn Blutkonserven werden in 
großer Zahl dringend gebraucht.Neben dem Roten 
Kreuz vor Ort ist der DRK-Blutspendedienst West die 
verantwortliche Organisation hinter den zahlreichen 
Blutspendeaktionen. 

Der DRK-Blutspendedienst West stellt jeden Tag aus 
mehr als 3.000 Blutspenden lebensrettende Medika-
mente her und gibt sie an die Krankenhäuser in der 
Region weiter. 

Blutspenden beim Roten 
Kreuz in Gladbeck - eine 
Erfolgsgeschichte!

Spezialisten für kleine und große Notfälle!

Unsere ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer der Rotkreuzgemeinschaft des Deutschen Roten Kreuzes sind auf alle 
Arten von Notfälle und Einsätze vorbereitet. Sie tragen ihren Teil zum reibungslosen Ablauf der geschlossenen DRK-
Hilfekette bei: aus Beratung, Vorsorge, Rettung, Betreuung, Pflege und Nachsorge.

•   Unterstützung unserer Blutspendedienste bei Blutspendeterminen

•   Sanitätsdienst bei Veranstaltungen: Sie planen eine Veranstaltung und benötigen einen Sanitätsdienst?   

     Oder Sie haben Auflagen von der Ordnungsbehörde bekommen? Hier sind wir der richtige und zuverlässige    

     Ansprechpartner.

•   Mitwirkung im Katastrophenschutz: Wir stellen eine multifunktionale Einsatzeinheit für den Bevölkerungsschutz

     im Kreis Recklinghausen und die überörtliche Hilfe in Nordrhein-Westfalen zur Verfügung. Unter den 

     Spezialfahrzeugen befinden sich zwei moderne Notfallkrankenwagen, Geräte- und Einsatzleitwagen.

•   Versorgung von Verletzten und Betroffenen, sowie psychologische Nachbetreuung

•   Bereitstellung von Notunterkünften und Mahlzeiten

Unsere Ehrenamtlichen treffen sich regelmäßig zu Aus- und Fortbildungsveranstaltungen mit sehr interessanten Themen.
Wir sind immer auch auf Hilfe und Unterstützung von Menschen, die sich ehrenamtlich engagieren wollen angewiesen 
und dankbar. Schauen Sie doch mal vorbei und nehmen Sie Kontakt mit uns auf. Wir werden sicher den richtigen Platz in 
unserer Gemeinschaft für Sie finden.

Unsere Rotkreuzgemeinschaft.

Die Rotkreuzgemeinschaft kommt 
                                    in folgenden Bereichen zum Einsatz:

Blut spenden - wer, warum und wie?

Mit Tradition

https://www.sparkasse-gladbeck.de/de/home.html
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https://www.blutspendedienst-west.de/

